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Bestandsaufnahme

Angehörige als heterogene Gruppe - vom blinden 
Fleck zur aktiven Ressource

sStVollzG seit 06/2013 (§§3, 8, 26)
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Bestandsaufnahme
ca. 30-50% Väter und ca. 80% Mütter
Jede JVA/JSA hat Familienorientierte Angebote
� oftmals mangelnde finanzielle Ausstattung 
� basieren auf persönlichem Engagement 
� kunsttherapeutische Projekte
� spezielle Wohnbereiche, Wohngruppen, 

Familientage, Vater-Kind-Projekte, Vätergruppen, 
Vereine…

Vernetzungen mit freien Trägern
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Wohngruppen JVA Dresden
� Stammpersonal, Stationskonferenzen

Familienorientierte Wohngruppe
� 16 Väter mit Kindeskontakt
� Schulung Väterkompetenz und Förderung/Unterstützung 

Verantwortungsübernahme für Familie
� „Starke Eltern – starke Kinder®“
� Familiennachmittage und ~gruppenausgänge

Väter-Wohngruppe
� 20 Väter mit geringem/keinem Kindeskontakt
� Kurs „Väter aus der Ferne“
� Angehörigennachmittage und ~gruppenausgänge ohne 

Kinder
� Entwicklung von Kindesumgängen
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EFB JVA Bautzen
6mal wöchentlich à 3h
mind. 3 Jahre Gesamthaftzeit
nahe Bezugspersonen und Kinder 
� vorher 4 Regelbesuche in 6 Monaten

Antrag Gefangener � Prüfung u. Vorgespräch Angehörige
4 Pers., davon maximal 3 über 18 Jahre
Lebensmittel aus Haftbereich
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Familien-/Vater-Kind-Projekte
JVA Leipzig, Torgau, Dresden, Zwickau, Görlitz
� 2-3h intensive Spielzeit mit/ohne Bezugspersonen
� 5-10 inhaftierte Väter
� 4mal jährlich bis monatliches Angebot
� großer Besuchsraum, Mehrzweckhalle/~raum
� basteln, spielen, toben, kuscheln, essen

Freizeit Kindesmütter oder Angehörigencafè

Harte Kerle werden zu Lämmern…
� Geduld, Zuwendung, Fürsorge
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Frauenvollzug

Mutter-Kind-Station als offene Vollzugsform

� 5 Mütter mit max. 6 Kindern (bis Ende 
3.Lebensjahr)

� Mutter-Kind-Trennung entgegenwirken
� Mutterrolle stärken und festigen
� Einleitung von Behandlungs- und 

Erziehungsprozessen bei beiden
� kindgerechte Gruppenausflüge/Begegnungstage
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Frauenvollzug

Lebensweltorientiertes Mütter-Kompetenz-
Training
� Bildungsangebot für Mütter mit Kindern bis zu 10 

Jahren
� Erziehungsberatung durch externe Psychologin
� Modul für Mütter mit pubertierenden Kinder (geplant)

familienfreundliche Torwache, Außenanlage mit 
Spielgeräten, Langzeitbesuch (geplant)
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Angehörigenarbeit

Poster im Besuchsbereich

Angehörigenbeauftragte

Angehörigenbrief (diverse Sprachen)

Angehörigencafè, Selbsthilfegruppe

Forschungsbericht EHS Dresden

VSR Dresden e.V. 
� Angehörigenberatung
� Z:E:B:R:A (Initiative für Kinder mit straffälligen Angehörigen)
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Angehörigenbeauftragte

Poster im Besuchsbereich

Angehörigenbeauftragte

Überarbeitung Angehörigenbrief

Angehörigencafè

Wahrnehmung der Lebenslagen
(Fragebogen EHS Dresden)

VSR DD e.V. Angehörigenberatung
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Ergebnisse Forschungsbericht
10 Anstalten – 1150 Fragebögen - 300 Rückmeldungen

� Durchschnittlich positives  Befinden beim Besuch in der JVA
� knappe Mehrheit wünscht sich mehr Unterstützung seitens der Anstalten
� Verhältnis zu Bediensteten ist überwiegend gut bis s ehr gut
� Mehr als die Hälfte fühlt sich ausreichend informiert
� 75% kennen keine Angebote der Familienzusammenführung
� Nur 12% haben Wissen um Angehörigenbeauftragte
� Große Mehrheit bespricht die Situation im privaten Umfeld
� Große Mehrheit hat kein Wissen über Beratungsstelle n im 

Lebensumfeld
� Mehrheit ist unsicher über Austausch mit anderen 

Angehörigen
� Knappe Hälfte hat Fahrtwege von 50 bis über 100km
� Wunsch nach Ausbau Besuchszeiten und verbesserter 

Gestaltung des Besuchsbereiches
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Ziele
Familienorientierung als Querschnittsaufgabe
� Entwickeln von Leitlinien
� Sensibilisierung der Öffentlichkeit/Vollzugspersonal
� Unterstützung des Rechts der Kinder auf Umgang mit  

beiden Elternteilen
� Unterstützung von inhaftierten Vätern und Müttern in 

der Wahrnehmung ihrer Kindesverantwortung
� Einbindung von Angehörigen durch Wahrnehmung 

ihrer Lebenslagen/Abbau von Widerständen, Ängsten
� konkrete Übergangsgestaltung in Haft und aus Haft
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Zielgruppen

Inhaftierte Väter/Mütter

Angehörige Kinder, Lebenspartner_Innen, 
Herkunftseltern, Großeltern

Personal JVA/JSA

regionale Ämter, Behörden, Freie Träger, 
kommunale Entscheidungsträger

Öffentlichkeit
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Methoden

Vernetzung und Kooperationen

Sensibilisierung / Öffentlichkeitsarbeit

Angehörigenarbeit

Verstetigung und Ausbau der Angebote
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Vernetzung

Freie Straffälligenhilfe (u.a. BAG-S)

Bewährungshilfe, Gerichte, Jugendämter, SMS

Fachaustausch mit bundes-/europaweiten 
Projekten

Gründung Landesarbeitsgruppe 
„Familienorientierter Vollzug“
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Landesarbeitsgruppe

Organisation
� 10 Bedienstete aus allen Anstalten ( 7, 3)

� Sozialdienst, AVD, Abteilungsleiterin
� monatliche Treffen à 3h im VSR Dresden e.V.
� Protokolle und Empfehlungen ans SMJusE

Inhalte
� Austausch über bestehende Angebote
� Zusammenwirken von Erfahrung/Alltag und Innovation
� Bedarfsermittlung und (Angebots)Konzeptionsentwicklung
� Entwicklung Leitlinien
� Multiplikator_Innenfunktion
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Sensibilisierung/ Öffentlichkeitsarbeit

Veröffentlichung Projektberichte / Themen im Internet 
der Anstalten

Publikationen in Printmedien/Fernsehbeiträge

Präsentationen bei Symposien / Fachtagungen
� ALDB, Hammerwegstagung, sächs. LVsR etc.
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Veröffentlichungen

Vernetzung

Sensibilisierung / Öffentlichkeitsarbeit

Angehörigenarbeit

Verstetigung und Ausbau der Angebote
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Organisation

Familienorientierter Vollzug

Haftzeit

Übergangsmanagement nach Entlassung

Übergangsmanagement vor Haftantritt
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Ideen und Perspektiven

Projekte:
� Ausbau Wohngruppen und Langzeit-Besuche
� Ausbau Angehörigencafès
� flächendeckende Elternkurse
� familienfreundliche Besuchsbereiche mit 

Außenanlagen
� Paarberatung/Familienberatung
� Familienwochenenden
� Ausbau Angehörigenbeauftragte
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Ideen und Perspektiven

Öffentlichkeitsarbeit:
� Broschüre, Citylight-Kampagne, Filme, Artikel

Sensibilisierung Personal:
� Unterrichtsbaustein in AVD-Ausbildung
� Newsletter via Intranet

Vernetzung/Kooperationen:
� sächsischer Fachtag zum Thema Haft und Familie als 

Start für Übergangsmanagement
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Fazit

Projekte entstehen mehr und mehr
Angehörige im Blick
Vereinheitlichung stößt auf Widerstände
Diskrepanz zwischen Personalabbau und 
Behandlungserhöhung

Die Pflänzchen sollen Wurzeln erhalten…
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Familie dauert ein Leben lang, Haft nicht…

Vielen Dank für Ihr Interesse!


